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Giertekyähel. Abonnements

Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer

20 Sübergroſchen. Der Courier.
Durch die K. Poſt Anſtakten
tm Reg Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 Sgr.

und Land.
W

1837.
e2a J dw [uj]7dcqj J „Zc Z J jhco- Da T e e e e r —w»wzm- 2

Deutſchland.
Berlin, d. 13. Auguſt. Se. Majeſtät der König

baben dem Regierungs Medizinal-Rath Dr. Fiſcher
zu Erfurt geſtattet, den ihm von dem Könige der Nie-
derlande verliehenen niederlaändiſchen Löwen Orden zu
tragen.

Jm Bezirke der Königl. Regierung zu Erfurt
iſt die evangeliſche Pfarrſtelle zu Jſſersheilingen und
Marolterode, im Kreiſe Langenfalza, dem Kandidaten
des Predigtamts, Eduard Juſtinian Ludwig
Hirt aus Langenſalza, verliehen worden.

Frankreich.
Toulon, d. 1. Auguſt. Die Brigg „La Flè-

che iſt aus Barcelona mit Depeſchen hier angekom
men. Dieſes Schiff hatte zwei Franzoſen am Bord,
die bei Eſtella von den Karliſten gefangen genommen
waren und nach neunmonatlicher Gefangenſchaft Ge-
legenheit fanden, während des Treffens bei Chiva zu
entwiſchen. Sie erzählen, daß ſich in der Armee des
Don Karlos viele Franzoſen befinden und daß
ihr kläglicher Zuſtand nur dann erſt einigermaßen er
leichtert worden ſei, als ſie in ein von einem Franzo-
ſen kommandirtes Kavallerie- Regiment aufgenommen
worden. Uebrigens ſoll die Armee des Don Karlos
ſehr demoraliſirt ſein. Jn Ober Katalonien waren
die Truppen mehrere Tage lang ohne Lebensmittel,
da die Bauern ihre Vorrathe ſorgfältig verſteckt hat
ten. Don Karlos ſoll es bedauern, jene Expedition
unternommen zu haben, und ſehnlichſt wünſchen, wie
der nach Navarra zurückkehren zu können.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. Auguſt. Neueſte Wahlliſte:

268 Reformers und 259 Konſervative; alſo auf 527

gewaählte Parlamentsmitglieder eine Mehrheit von
nur Neun Stimmen fur die Whigminiſter.

O'Connell und Hutton, zwei Reformers,
ſind zu Dublin gewählt worden der Kampf war hit-
zig der Poll ſtand zuletzt wie folgt: O'Connell
3556, Hutton 3542; die zwei Konſervativen,
Weſt und Hamilton, hatten 3461 und 3467
Stimmen.

Spanien.
Telegraphiſche Depeſchen. (Bordeaux, d. 7.

Auguſt.) Die Verwaltungsbehörde zu Saragoſſa
meldet unterm 3. Auguſt der Pratendent ſei am l.
zu Villarluengo Lacanade und Tronchon geweſen,
und der königl. Generaliſſimus Espartero am
23. Juli zu Jglezuela angekommen. Die Karliſten
expedition, die über den Ebro gegangen und in Kaſti-
lien eingedrungen iſt, war am 29. Juli zu Covarru-
bias und Aranda, ohne daß man wußte, wohin ſie
ſich weiter wenden würde. Seit dem 27. Juli, dem
Tage, an welchem Alcala zu Lerma angekommen,
weiß man nichts mehr von ſeinen und Escalera's

(Bavonne, d. 7. Auguſt.) Zufolge Nachrichten
aus Saragoſſa vom 4. Auguſt waren Don Karlos
und Don Sebaſtian noch zu Jglezuela-del- Cid
das Hauptkorps der Karliſten ſtand zu Cantavieja,
die Wege durchſchneidend und Alles zu einem kräftigen
Widerſtand vorbereitend. Triſtany hat ſich gegen
Cheſta zu dem Ebro genahert man glaubt nicht,
daß ſeine Abſicht ſei, dem Don Karlos den Ruüück-
marſch nach Catalonien zu erleichtern. Guergue
iſt wieder nach Navarra gekommen er hat am 30.
Juli den General Zariateguy mit 10000 Mann
zu Lerma verlaſſen. Man glaubt Guergue, perei

Bewegungen.
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eine neue Expedition.
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Die Nachrichten von der Graänze ſind durchaus
widerſprechend. So meldet man aus Bayonne,
d. 5. Auguſt, der Gouverneur von Alcaniz berichte,
der königl. General Oraa habe die Karliſten total
geſchlagen und Quilez ſei dabei umgekommen, wah
rend nach andern Briefen die größte Ungewißheit
herrſcht über die Bewegung der Karliſten, und man
beſorgt iſt, ſie nach Palencia kommen zu ſehen.

Vermiſchtes.
Jn Chalons ſur Marne, dem BSaſthofe

zur Glocke gegenüber, ereignete ſich ein Vorfall, der
die umſtehenden Perſonen zuerſt in Schrecken und dann
in die höchſte Freude verſetzte. Ein drittehalbjähriges
Kind, welches, wahrend ſeine Eltern, mit denen es
auf einer Reiſe begriffen war, im Gaſthofe ausruhe
ten auf der Straße ſpielte, wollte einem mit Fluß-
ſand ſchwer beladenen Wagen ausweichen, glitſchte
aber dabei aus und fiel ſo dicht vor das Rad nieder,
daß faſt keine Rettung möglich ſchien, und man im
Geiſte das Kind ſchon zermalmt ſah. Jn demſelben
Augenblicke ſprang Herr Drouot Lambert, ein Spe-
zerei-Händler, hinzu, und gab dem Kinde einen ſo ſtar
ken und ſogleich ſo geſchickten Stoß, daß es unter
den Wagen zu liegen und, ganz unverletzt, mit dem
bloßen Schrecken davon kam. Die Eltern des Kindes,
die vom Fenſter aus dieſem ſchrecklichen Auftritte zu
ſahen und die einen Augenblick zuvor ihr Kind für
verloren hielten und dann vielleicht ihres ungeheuren
Reichthums nicht mehr froh geworden wären, denn
es war die Familie Rothſchild aus Paris, konn-
ten in dem erſten Augenblicke keine Worte finden, um
dem Retter ihres Kindes zu danken. Da Herr DOrouot
ein vermögender Mann iſt, ſo lehnte er alle Dienſtan
erbietungen der glücklichen Eltern ab; aber vor ihrer
Abreiſe ſandte die Frau von Rothſchild der Tochter
des Hrn. Drouot einen überaus koſtbaren Schmuck und
ließ den Armen der Stadt ein bedeutendes Geſchenk
zurück.

Man meldet aus Naumburg an der Saale,
daß am 8. Auguſt Abends ein daſiger Knabe Namens
Sturm, der die Pferde in die Schwemme ritt, in das
Waſſer geſtürzt ſei und unſtreitig verungluckt ware,
wenn ihn nicht ein anderer, wenig älterer Knabe,
Namens Hild, beim Fuße ergriffen und mit Anſtren-
gung aller ſeiner Kräfte glücklich gerettet hätte.

Jn Wunſiedel hat ſich ein Verein gebildet,
um dem daſelbſt am 21. März 1763 gebornen Jean
Paul Friedrich Richter ein Denkmal zu errichten, be-
ſtehend in einem erzgegoſſenen Standbilde des Dichters
auf granitnem Würfel, das vor dem Geburtshauſe
deſſelben aufgeſtellt werden, und dem Platze den Na-
men Richtersplatz geben ſoll. Der Verein ſagt in der
von ihm erlaſſenen Bekanntmachung „Es werden
hiermit Künſtler des Jn- und Auslandes zu Rath ge-
beten für edle und entſprechende Formung dieſes Bil-
des mit ſolchem werde in des Dichters nahem Ge-
burtshauſe und zwar in demſelben Gemache, worin
er geboren worden, ein Muſeum verbunden, welches
den Beſuchenden Jean Paul's Schriften darbietet,
ſammt Reliquien auf des Dichters Perſönlichkeit zu

rückweiſend ein Album ſei zur Hand, um den Aus
druck der Empfindungen der Gäſte aufzunehmen und
die Namen der Befoörderer des Denkmals zu bewah
ren. Anſehnliche Geldhülfsbeiträge ſind von Jean
Paul's Freunden des nahen und fernen Landes bereits
ge(pendet worden. Die Unterzeichneten haben ſolche
dankbar entgegengenommen, da hieſige Stadt aus
eigenen Kräften das Werk nicht zu vollenden vermag,
wenn gleich ſolche ſtolz darauf ſein würde im Namen
des ganzen Volks der Deutſchen das Oankopfer für
ſolch ausgezeichneten Geiſt, wie Jean Paul, zu ver
richten! Daher will man durch dieſe Zeilen ver
känden und bitten, es möge Theilnahme und Unter
ſtützung der Sache verliehen werden! Ergießen ſich
die Beiträge reichlich genug, ſo ſoll eine Jean-Pauls-
Stiftung aufgerichtet werden, aus welcher eingebor
nen braven Zoöglingen für Wiſſenſchaft, Kunſt und
Gewerbe die nöthige Unterſtützung zu Ausbildungs
Reiſen gereicht würde. Aber auch Frauen, welche für
Bildung und Veredlung der weiblichen Jugend wirk
ſam ſind, namentlich als Lehrerinnen, könnte daraus
Hülfe werden.“ Die erwähnte Bekanntmachung trägt
folgende Unterſchriften v. Wachter. Rubner. Dr.
Fikenſcher. Groötzſch. Meinel. Landgraf. Schmidt.
Vogel. Tuppert. Ritter. Pööhlmann. Braun-
Dr. Schmidt. Lerchenfeld. Forſter.

Jn Schottland iſt bei einem Duell der Fall
vorgekommen, daß einer der Duellanten auf ſich ſchie-
ßen ließ dann aber erklärte er werde nicht ſchießen
er ſei bereit, wenn man es der Ehre für angemeſſen
halte, ſich morden zu laſſen er aber wolle kein Moör-
der, auch nicht abſichtlich ein ſchlechter Schütze ſein.
Dabei gab er zugleich durch einen Meiſterſchuß nach
einem Zaunpfahl ſeine Schußvirtuoſität zu erkennen.

Verwandlung von Hafer in Roggen.
Jn Bezug auf eine Mittheilung aus Liefland

über die Vewandlung von Hafer in Roggen hat die
Redaktion des Nürnberger Korreſpondenten von dem
Herzogl. Domainenverwalter Hrn. Waitz in Schweig-
hof bei Koburg nachſtehende Zuſchrift erhalten: Ein
anerkannt wahrheitsliebender Mann, Herr Oberſt-
lieutenant von Schauroth in Koburg, erzählte mir
bereits vor 5 Jahren, daß er, geſtützt auf eine damals
ſiebenjährige Erfahrung, zu der Ueberzeugung gelangt
ſei, daß Hafer, wenn er abgehalten werde, in die
Rispe zu ſchießen und dann durchwintere, Roggenſtoöcke
erzeuge, welche ſich von denen des wirklich ausgeſäeten
Roggens durch nichts unterſcheiden ließen. Herr v.
Schauroth erzählte mir, daß er längere Jahre dieſe
Erfahrung Niemand mitgetheilt habe, da er wie
die Folge auch bewieſen nicht mit Unrecht habe
vorausſetzen muüſſen, daß ein Naturereigniß dieſer Art,
welches ganze Syſteme über den Haufen ſtoße, viele
Opponenten finden muſſe, und weil er befuürchtet habe,
daß er dann ſelbſt angegriffen, oder doch wenigſtens
falſch beurtheilt wurde. Er habe ſpäterhin mehrere
Gartenbeſitzer aufgefordert, Verſuche darüber anzu-
ſtellen, wiſſe aber nicht genau, ob die Sache mit Ernſt
betrieben worden ſei, es ware ihm dies auch in der
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Art gleichgültig geweſen, da über die Wahrheit der
irch die K. Poſt Anſtalten

Subha ſtationsP es Vezixt Merſeburg,
gemachten Erfahrung von ſeiner Seite kein Zweifel
mehr geblieben ſei. Herr v. Schauroth forderte mich
ebenfalls auf, darüber einen Verſuch anzuſtellen, doch
konnte ich erſt im vorigen Jahre dazu gelangen, da ich,
um den Verſuch vollkommen zu nennen, weder auf
fruüher mit Roggenſaamen beſtelltem Felde, noch auf
ſolchem, welches langere Zeit mit Strobmiſt gedüngt
war, dieſen Verſuch anzuſtellen wagte. Vor drei Jah
ren ſtürzte ich die Grasnarbe eines Gartens welcher
16 bis 20 Jahre blos als Grasgarten benutzt worden
war, baute zwei Jahre nach einander Kartoffeln in
demſelben und ſaete im vorigen Jahre dieſen Garten
zu der gewöhnlichen Frübjahrs Saatzeit mit Hafer an,
um denſelben zum Abfuüüttern zu benutzen, da in den
Hafer Luzerne Saamen eingeſprengt worden war.
Der Hafer wuchs ſehr üppig, ſo daß ich denſelben
zweimal abfüttern laſſen konnte, und auf dieſe Art
war ihm natürlich die Möglichkeit entzogen, Rispen
zu treiben. Durch die häufigen Frühjahrsfröſte win-
terte der größte Theil der kurz von der Erde wegge-
bauenen Haferſtoppeln aus allein als die Zeit heran
kam, wo die neu entſtandene Luzerneſaat abgefüttert
werden konnte, ſtand auch eine große Menge ſehr
kräftiger Roggenſtöcke darunter, welche eben blühten.
Es ſcheint nicht nöthig zu ſein, daß der Hafer zu Jo-
hanni beſtellt werde, wenn er zu dieſem Verſuche aus
geſaet werden ſoll, und es iſt überhaupt auch wohl
leicht begreiflich, daß ſtets weniger Roggenpflanzen
zum Vorſchein kommen, als Haferpflanzen vorhanden
waren, da alle Sommerfrucht- Arten wie bekannt,
ſehr gern auswintern. Herr von Schauroth hat in
dieſein Fruhjahre Hrn. Prof. Dr. Hornſchuh in Greifs-
wald ſeine gemachten Erfahrungen mitgetheilt, und
Letzterer hat verſprochen, im botaniſchen Garten zu

Nordhauſen alberDas, dem Koſſathen Simart, re
Merckewitz gehörige, in Wolbitzchersleben: 22 ne 8
Morgen haltende Ackerſtuück, nebſt dazu gehöriger
Baumkabel, welches auf

130 Thlr. Preuß. Cour.
abgeſchätzt iſt, ſoll in iermino

den 2. Oktober d. J.,
Nachmittags 4 Uhr,

vor dem unterzeichneten Königl. Gerichts Amte Schul
denhalber ſubhaſtirt werden.

Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein, ſo wie
die Verkaufsbedingungen ſind in der Regiſtratur einzu
ſehen.

Löbejün, den 7. Juni 1837.
Vermöge Auftrags.

Königl. Preuß Gerichts Amtk.
Wahn.

Nothwendiger Verkauf.
Die den Geſchwiſtern Hinze und den Erben der

Juliane Huſter gebornen Wielepp zugehörigen
Grundſtucke, als

1) das Wohnhaus No. 100. Stadt Alsleben in
der Burgſtraße nebſt Backhaus, Wirthſchaftsge
bäuden, Garten und üübrigem Zubehör,

2) die in Alsleber Flur belegenen 315 Morgen
Wandelacker und zwei Garten,

abgeſchätzt zuſammen auf 3582 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. zu
Folge der nebſt Hypethekenſcheinen in unſerer Gerichts
ſtude einzuſehenden Taxe, ſollen

den 9. Oktober d. J. Vormittags 10 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle Theilungshalber ſubhaſtirt
werden.

Alsleben, den 1. Juli 1837.
Königl. Preuß. Gerichts-Amt.4 Greifswald Verſuche darüber anſtellen zu laſſen. Sekte r

8 e M ää M Die hieſige Rathskellerwirthſchaft nebſt Rathswaagewird zu Michaelis d. J. pachtlos, und haben wir zur
Bekanntmachungen. anderweiten Verpachtung auf ſechs nach einander fol

gende Jahre, als von Michael 1837 bis dahin 1843,
Bekanntmachung. mit Vorbehalt der Auswahl unter den Licitanten, einen

Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß daß
die Vorſtellung der Militairpflichtigen aus dem Saal-
kreiſe vor die Königliche Departements Erſatz Commiſ-
ſion in dieſem Jahre am 10. Oktober d. J. ſtattfinden
wird.

Halle, den 2. Auguſt 1837.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Subhaſtationspatent.
Das zu Zabitz belegene Wohnhaus, Schmiede,

Zubehör und Garten des Schmidt Erdmann Ju-
veland, abgeſchötzt auf 505 Thlr. Preuß. Courant
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur
einzuſehenden Taxe, ſoll auf

den 21. Oktober 1837,
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub-
haſtirt werden.

Gerbſtädt, den 4. Juli 1837.
Königl. Preuß. Gerichts-Commiſſion. 8

Termin auf
den funften September c., Vormittags 10 Uhr,

in unſerm Geſchäftszimmer anberaumt. Zahlungsfä-
hige Pachtliebhaber werden dazu mit dem Bemerken
eingeladen, daß die Bedingungen täglich von früh 9 dis
12 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr im gedachten
Lokale eingeſehen werden können und die Bietungesluſti-
gen durch gehörige Zeugniſſe uber ihre Vermögens Ver-
hältniſſe, Fähigkeit und Moralität im Termine ſich
auszuweiſen haben.

Hettſtädt, den 8. Auguſt 1837.
Der Mägiſtrat.

Kerſten.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Oekonomie-

Verwalter, auch ein im Rechnen und Schreiben erfah
rener junger Mann wuünſchen baldigſt, letzterer als
Rechnungsführer, Sekretair oder Kammerdiener, ein
Unterkommen. Nähere Nachricht ertheilt

Ferd. Schnorr, Klausthor Nr. 888.,



d Weg gorigta kanntmachung.
ſt d e dlen Inſpektor Liebe ſchen Sub

haſt e er Bder Pregelmühle auf den 12. Septbr.
c. a., Vormittags 10 Uhr zum Verkauf der Grunde
ſtuücke anſtehende Licitationstermin ſoll nicht an Gerichts
ſtelle, ſondern auf der Pregelmähle bei Als
leben an der Saale ſeibſt abgehalten werden.

Poplitz, den 9. Auguſt 1837.
Das adlich von Kroſigk'ſche Patrimonial Gericht.

Junghanns.
Bekanntmachung.

Die zu Wolferode Königl. Anktheils belegene,
zum Nachlaſſe der Wittwe Rauchfuß geborne Freie
gehörige Schenke (Haus, Hof, Stallung und Garten
nebſt Schenkgerechtigkeit) ſoll öffentlich meiſtbietend in
dem zu den verpachtenden Grundſtücken auf

den 7. September Vormittags um 10 Uhr,
anberaumten Termine verpachtet werden, zu welchem
wir geeignete Pachtluſtige mit dem Bemerken, daß die
Bedingungen vor dem Termine bekannt gemacht werden
ſollen, einladen. Zugleich ſollen die Gartenfrüchte und
das Hausgeräthe verauktionirt werden.

Erdeborn, am 83. Auguſt 1837.
Königl. Gericht von Wolferode.

Roloff,
O, L -G.-Referendarius,

V. C.
Pferde- und Waagen- Verkauf im Gaſt

hofe zum Kronprinzen.
Sonnabend den 19. d. M.,

Vormittags 10 Uhr,
ſollen im Auftrage des Gaſthof Beſitzers Hn. Reuter
deſſen Pferde und Wagen als

1) 2 ſchwarze Wallachen, Kutſchpferde, Lang-
ſchwanze, ohne alle Abzeichen

2) eine grün lackirte ganz moderne Aſitzige
Halbchaiſe mit Reiſekoffer und Laternen;

3) 2 zweiſpannige Kumint Geſchirre, eins
mit Neuſilber garnirt und noch faſt neu;

4) ein zweiſpanniger moderner Schlitten mit Bä
rendecke und ſchönem Neuſilbergelaute und

5) ein zweiſpanniger Leiterwagen,
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unter den im Termine bekannt zu machenden Bedin
gungen verſteigert werden.

Halle, den 9. Auguſt 1837.

Empfehlung.
Der Seilermeiſter, Herr Ohlhoff zu Schkeuditz

fabricirt Wagenſchmiere, beſonders fur eiſerne Achſen,
die ſich fur die hieſigen Eiſenbahnwagen vorzüglich ge
zeigt. und bisjetzt alle andere wegen ihrer Güte und
Wohlfeilheit übertroffen hat.

Das Fabrikat ſcheint noch nicht genugſam bekannt
zu ſein, daher ich mich bewogen finde, öffentlich darauf
aufmerkſam zu machen.

Dürrenberg, im Auguſt 1837.
Schrikell

Königl. Materialien -Rendant.

Der ehrliche Finder eines am Sonntag Abend
auf der kleinen Wieſe verloren gegangenen ſilbernen
Strickhakens (Ankerform) wird gebeten, denſelben ger
gen eine angemeſſene Belohnung in der Expedition die
ſes Blattes abzugeben.

Geſuch. Zwei noch nutzbare Branntweindlaſen
von der Größe circa zu 600 und 900 Quart. wie auch
noch gufe Maiſchbottiche, werden von dem Ritterguts
beſitzer Bötticher in Roitzſch bei Bitterfeid zu
kaufen geſucht. Desgl. kann ebendaſelbſt ein unverhei
ratheter, thätiger und mit guten Zeugniſſen verſehener
Hofmeiſter Anſtellung finden.

Neue Haäringe.
Holländiſche und Engliſche, immer die beſten, em

pfiehlt jetzt recht ſehr billig Boltz e-

m e

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Quedlinburg, d. 9, Auguſt. (Nach Wispeln).
Weizen 34 338 thl. Gerſte 20 23 thl.
Roggen 29 32 Hafer 16 18Raffinirtes Rüböl, der Centner 11 thl.
Rüböl, der Centner 10 thl.

Leinöl 11Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, d. 12. Auguſt.

Weizen 3 thl. 4 gr. bis 3 thl. 14 gr.
Roggen e 10 2 e 12Gerſte 1 e 16 1. 18Hafer

Rappsſaat 2 5W. Rübſen 4 12 v u 18S. Rübſen
Oel, d. Ctr. 3 9 12

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 13. bis 14. Auguſt.

Jm Kronvprinzen: Hr. „Prem.Lieut. Prinz v.
Hohenlohe Oehringen a. Berlin. Die Hrru.
Kaufl. Wecke u. Stockmann a. Annaberg.
Hr. Dr. med. Gleim a. Weißenfels. Hr. Reg.
u. Conſiſt. Advokat Dr. Reiz a. Greiz. Hr.
Rittergutsbeſ. Steinbach m. Fam. a. Hannover.

Stadt Zürch: Frau Generalin v. Kampf, Freiin
v. Bönigk, Hr. Hauptm, v. Bönigk u. Hr. Lieut.
v. Kampf a. Magdeburg. Hr. Graf v. Solms
a. Baruth. Hr. Kaufm. Salinger a, Ham-
burg. Die Hrru. Part. Michael u. Schäfer
a. Töplitz. Die Hrrn. Kaufl. Wertheimer u.
Sohn a. Mitwitz.

Goldnen Ring: Hr. Part. Ninwegen a. Halber
ſtadt. Hr. Kaufm. Kuhne a. Dresden.
H r, Fabr. Erlmann a. Kaſſel.

Goldnen Löswen: Hr. Kaufm. Eicke a. Quedlin
burg. Hr. Lieut. v. Fließ u. Hr. Fabr. Jordan
a. Berlin. Hr. Kaufm. Lattermann a. Prenz-
lau. Mad. Heine u. Sohn a. Magdeburg.

8 Schwänen: Hr. Lieut. v. Sack a. Aſchersleben.
Hr. Kaufm. Schill a. Magdeburg.

Stadt Hamburg: Hr. Pred. Weife a. Gera.
Hr. Rittergutsbeſ. v. Wolf. m. Fam. a. Stargart.
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